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 •   Trägerstruktur 
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IB Südwest gGmbH 
Frankfurt am Main/ 
Main-Taunus-Kreis
Regionalleitung: Ulrich Herrmann
An der Zingelswiese 21-25
65933 Frankfurt am Main 

  069 380 312 - 45 
  IB-FFM-MTK@ib.de
  www.ib.de/ib-ffm-mtk

Hessen

Rheinland-Pfalz

Saarland

IB Frankfurt am Main/Main-Taunus-Kreis

  54  	 Standorte / Einrichtungen
  80  	 Angebote 
450 	 Mitarbeitende
  90  	 Fische    
    2  	 Schildkröten 
    1	 Hund
 36  	 Nationalitäten

 
IB Südwest 
gGmbH 

Mit einem weitverzweigten Netz von Bildungsan-
geboten, Wohn-, Beratungs- und Betreuungsformen 
verbindet die IB Südwest gGmbH Soziale Arbeit und 
Berufliche Bildung. Die Gesellschaft ist eine Tochter 
des Internationalen Bundes (IB), Freier Träger der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e. V.

Menschsein stärken – Unseren Angeboten eigen ist 
eine an den Bedürfnissen des einzelnen Menschen 
ausgerichtete Assistenz, die persönliche Anliegen in 
den Mittelpunkt stellt.

Die IB Südwest gGmbH ist in drei Bundesländern 
aktiv und gliedert sich in sieben Regionen. Diese 
agieren fest verankert in kommunalen Strukturen, als 
verlässliche Partner*innen in der Jugend-, Sozial- und 
Bildungsarbeit. 

IB Frankfurt am Main/Main-Taunus-Kreis
Im Einzugsgebiet der hessischen Metropole unter-
halten wir aktuell mehr als 50 Einrichtungen, die rund  
80 Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
bereitstellen.

Auch hier ist die Vielfalt der Angebote unsere 
besonde Stärke. Wir arbeiten vernetzt und reagieren 
flexibel mit modernen Konzepten auf die Bedarfe in 
der Sozialen Arbeit und der Beruflichen Bildung – ak-
tuell mit 450 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Der 
jährliche Umsatz beläuft sich auf circa 20 Millionen 
Euro.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen unsere 
Arbeitsfelder, Einrichtungen und Dienste vor –
IB Menschsein stärken in Frankfurt am Main/ 
Main-Taunus-Kreis.

MAIN- 
TAUNUS- 

KREIS

Frankfurt 
am Main

• 	 52 % Kinderförderung und -bildung
• 		  Ganztagsangebote an Schulen
• 	 20 % Hilfen für Menschen mit Behinderung, 
• 		  Wohnungslosenhilfe
• 	 12 % Jugendsozialarbeit, 
• 		  Offene Kinder- u. Jugendarbeit, Jugendhilfe an Schulen
• 	 6 % 	 Berufliche Bildung, Jugendberufshilfen
• 	 4 % 	 Migrations- und Flüchtlingsarbeit, 
 		  Jugendmigrationsdienst (JMD) 
• 	 3 % 	 Freiwilligendienste (FSJ)
• 	 1 % 	 Soziale Arbeit, Politische Bildung 
• 	 2 % 	 Hilfen zur Erziehung

Anteile  
der Arbeitsfelder  

in der Region 
IB Frankfurt am Main/

Main-Taunus-Kreis
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 •   Kinderförderung und -bildung, Jugendhilfe

Von Anfang an 
begleiten 
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In unseren Kindertageseinrichtungen betreuen wir 700 Kinder im Alter von 0 bis 12 Jahren.  

Wir verfügen über langjährige und umfangreiche Erfahrungen im Kita-Bereich. Unser Ziel ist es, alle Kinder  
Bedürfnis-, Bedarfs- und Entwicklungsgerecht zu begleiten und Bildungsprozesse zu ermöglichen,  
damit sie sich zu starken und sozial kompetenten Persönlichkeiten entwickeln können. 

Viele Familien stehen vor der Herausforderung, familiäre Verpflichtungen und berufliche Anforderungen in 
Einklang zu bringen. In unseren Kindertageseinrichtungen werden die Eltern in vielfältiger Weise unterstützt 
und beraten. Die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit ihnen gestaltet sich als vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit. Die Erarbeitung und Weiterentwicklung jeder einrichtungsbezogenen Konzeption  
orientiert sich an den regionalen Bedarfen der Kinder und Familien sowie den pädagogischen  
Schwerpunkten der Fachkräfte vor Ort.

Kita Zauberwiese (Krippe und Kita)	  
An der Zingelswiese 21–25  •  65933 Frankfurt a. M.	

 kita-zauberwiese-frankfurt@ib.de	  
 069 380 312 30

KiFaZ Griesheim (Krippe, Kita und Hort)	  
Platanenstraße 11  •  65933 Frankfurt a. M. 

 kifaz-griesheim-frankfurt@ib.de 
 069 219 389 713

Kita TraumBaum (Krippe und Kita)	  
Anette-Kolb-Weg 6  •  60438 Frankfurt a. M. 

 kita-traumbaum-frankfurt@ib.de	  
 069 509 869 70

Kita Lollipop (Kita und Hort)
Pfortenstraße 65 •  60386 Frankfurt a. M.	

 kita-lollipop-frankfurt@ib.de	
 069 426 969 85

Kita New Betts	
Walter-Hesselbach-Str. 130 •  60389 Frankfurt a. M. 

 kita-newbetts-frankfurt@ib.de	
 069 954 259 616

Kita Westside Tower (Krippe und Kita)	
Europa-Allee 140–142  •  60486 Frankfurt a. M.

 kita-westside-tower-frankfurt@ib.de	
 069  905 458 90

Auch am Nachmittag sind wir für Kinder, 
Jugendliche und Eltern da. Wir verbinden 
Bildung, Betreuung und soziales Lernen sinn-
voll miteinander und öffnen die Angebote für 
einen kindgerechten Tagesablauf.
 
Seit vielen Jahren kooperieren wir mit mehreren 
Grund- und weiterführenden Schulen in Frank-
furt am Main. 

In diesem stetig wachsenden Geschäftsfeld  
pflegen wir mit unseren pädagogischen Mit- 
arbeiter*innen und den Schulgemeinden eine 
vertrauensvolle und transparente Zusammen-
arbeit. 

So entwickeln wir bedarfsorientierte lokale  
Bildungskonzepte und bieten vielfältige AG- 
Angebote und Ferienprogramme. 

Dabei gehören die Partizipation, Inklusion 
und die Förderung individueller Stärken zu 
den Grundsätzen unserer pädagogischen 
Arbeit.

Ganztagsangebote
an schulen

Merianschule	
Burgstraße 21  •  60316 Frankfurt a. M.	

 Betreuung-Merianschule-Frankfurt@ib.de 
 069 430 589 66

		
Elsa-Brändström-Schule
Lindenstraße 2  •  60325 Frankfurt a. M.	

 Betreuung-ElsaBraendstroemSchule-Frankfurt@ib.de   
 069 707 996 67

			 
Eichendorffschule	
Waldschulstraße 83  •  65933 Frankfurt a. M.

 Betreuung-Eichendorff-Schule-Frankfurt@ib.de	
 069 353 506 62 

Willemerschule	
Willemerstraße 12  •  60594 Frankfurt a. M.	 

 Betreuung-Willemerschule-Frankfurt@ib.de  	
 069 606 053 77		

	
Viktoria-Luise-Schule	
Leonardo-da-Vinci-Allee 11 •  60486 Frankfurt a. M.

 Viktoria-Luise-Schule-Frankfurt@ib.de 	
 069 130 219 791 6

Gruneliusschule	
Wiener Straße 13  •  60599 Frankfurt a. M.	

 Betreuung-Gruneliusschule-Frankfurt@ib.de
 069 650 088 52

Bettinaschule
Feuerbachstraße 37  •  60325 Frankfurt a. M.

 069 212 377 04
 Naschu-Bettinaschule-Frankfurt@ib.de

Goethe-Gymnasium
Friedrich-Ebert-Anlage 22  •  60325 Frankfurt a. M.

 069 212 757 38
 ganztagsangebote-goethegymnasium@ib.de  

Carl-von-Weinberg-Schule 
Zur Waldau 21  •  60529 Frankfurt a. M.

 069 21232856 
 Ganztagsangebote-CarlvonWeinbergSchule@ib.de	

Brüder-Grimm-Schule 
Luxemburgerallee 1–3  •  60385 Frankfurt a. M.

 069 212 309 47 
 Naschu-BruederGrimmSchule-Frankfurt@ib.de		

	
Konrad-Haenisch-Schule	
Lauterbacherstraße 2  •  60386 Frankfurt a. M.	

 Betreuung-KonradHaenischSchule-Frankfurt@ib.de
 069 40 80 71 82 

Hier geht es zu einem Imagevideo,
über die Ganztagsbetreuung an der
Konrad-Haenisch-Schule

  https://youtu.be/jxM_fFjm-cY
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Zuhören, verstehen, unterstützen

Wir fördern junge Menschen individuell entsprechend ihren Stärken,  
Ressourcen und Interessen. Ob in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit  
oder der Jugendhilfe in der Schule – unsere Mitarbeiter*innen sind immer  
ganz nah dran.

Offene Kinder- und Jugendarbeit

In unseren Kinder- und Jugendzentren erreichen wir Heranwachsende mit offe-
nen Angeboten optimal. Wir agieren vertrauensvoll und empathisch und bieten 
stark nachgefragte Wochenend- und Ferienprogramme an.
Bei uns finden Kinder und Jugendliche einen Freiraum als Ausgleich zur Schule 
und zum eigenen Zuhause, in dem sie sich abseits von vorgegebenen Inhalten 
und Strukturen persönlich entfalten können. Wir gehen auf ihre Lebenswelten 
ein und sind auch bei Sorgen und Problemen einfühlsame und professionelle 

Ansprechpartner*innen. Aktive Teilhabe und Mitbestimmung bei der Gestal-
tung unserer Angebote sind ebenso selbstverständlich wie das Anliegen,  
die Potenziale junger Menschen auf vielfältige Weise zu fördern.

Wir sind vor Ort – aufsuchende Jugendarbeit

In der aufsuchenden Jugendarbeit sind wir unter anderem mit Street- 
worker*innen und Jugendcoaches aktiv. Mit viel Fachkompetenz  

und Fingerspitzengefühl stehen wir jungen Menschen zur  
Seite und fördern sie auf dem Weg ins Erwachsenen- 

leben.

 •   Jugendsozialarbeit, Offene Kinder und Jugendarbeit 
      Jugendhilfe an Schulen

Jugendhilfe in der Schule

Schulen sind ein Lebens- und Lernort für Kinder und 
Jugendliche, der über den reinen abschlussorientier-
ten Lernprozess hinausgehen sollte. 

Unsere Jugendhilfe leistet dabei einen wichtigen  
Beitrag. Wir fördern die Persönlichkeitsentwicklung 
von Schüler*innen, ihre sozialen Kompetenzen und 
die Fähigkeiten, sich positiv in die Gemeinschaft ein-
zubringen. Auch ihre außerschulischen Lebenswel-
ten fließen durch Kooperationen und Vernetzung in 

unsere Arbeit ein. Dabei agieren wir Hand in  
  Hand mit der Schule, als gleichberechtigt

Partner*innen, immer orientiert an 
den Bedürfnissen und Rechten   
       von Kindern und  Jugendlichen. 

Nah dran, um Nah dran, um 
individuell zu individuell zu 
fördernfördern

Jugendclub Griesheim
Autogenstraße 18  •  65933 Frankfurt a. M. 

  Jugendclub.Griesheim@ib.de	  
  069 383 475

Jugendbüro, Aufsuchende Jugendarbeit
Autogenstraße 18  •  65933 Frankfurt a. M. 

  Jugendbuero-Griesheim@ib.de	 
  069 392 300

Jugendzentrum Gutleut
Gutleutstraße 121  •  60327 Frankfurt a. M. 

 JuZ-Gutleut.FFM@ib.de    069 253 391

Fema – Treffpunkt für Mädchen und Frauen
Alte Falterstraße 24  •  65933 Frankfurt a. M. 

  fema-maedchentreff@ib.de	  
  069 390 482 85

Kids am Bügel
Ben-Gurion-Ring 42  •  60437 Frankfurt a. M. 

  Kids-am-Buegel-Frankfurt@ib.de	  
  069 507 269 1

Teenieclub Galluspark
Kleyerstraße 49  •  60326 Frankfurt a. M. 

  Teenieclub-Frankfurt@ib.de 
  069 750 889 - 55

Abenteuerspielplatz 
Kiefernstraße 18 b •  65933 Frankfurt a. M. 

 asp-ffm@ib.de     069 389 807 74

Jugendhilfe in der Grundschule  
- Bildungsregion Süd
Kaiserstraße 72  •  60329 Frankfurt a. M.

  JuHiGs-FFM@ib.de

Jugendhilfe in der Carl von Weinberg Schule 
Auf der Waldau 21  •  60529 Frankfurt a. M. 

 069 212 484 47

Jugendhilfe in der Anne-Frank-Schule
Fritz-Tarnow-Straße 29  •  60320 Frankfurt a. M. 

  Jugendhilfe-AFS-FFM@ib.de        069 560 036 72

Jugendhilfe in der Brüder-Grimm-Schule
Luxemburgerallee 1–3  •  60385 Frankfurt a. M. 

  Jugendhilfe-BGS-FFM@ib.de       069 403 535 - 28

Jugendhilfe in der Friedrich-Ebert-Schule  
Arolser Straße 11  •  60389 Frankfurt a. M. 

  Jugendhilfe-Fresch-FFM@ib.de   069 47 883 682

Jugendhilfe in der Louise-von-Rothschild-Schule
Usinger Straße 24  •  60389 Frankfurt a. M. 

  Jugendhilfe-LVR-FFM@ib.de        069 904 707 80

Jugendhilfe in der Schule am Ried
Barbarossastraße 65 • 60388 Frankfurt a. M. 

  Jugendhilfe-SaR-Frankfurt@ib.de   069 212 475 29

Sozialpädagogische Förderung an  
Beruflichen Schulen                      

  SpFö-FFM@ib.de 
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Empathie &
Know-how 

Unterstützung bei der Erziehung und im Familienalltag

Kindererziehung ist eine verantwortungsvolle und 
nicht immer leichte Aufgabe. Schwierigkeiten ent- 
stehen zum Beispiel, wenn eine Familie finanzielle  
Probleme hat, von Arbeitslosigkeit betroffen ist oder 
Eltern in Trennung oder Scheidung leben. 
Zudem sind Kinder und Jugendliche außerhalb des  
Elternhauses vielen Einflüssen ausgesetzt, auf die 
Eltern nicht oder nur schwer einwirken können. 
 
Begleitung im familiären Alltag

Hier setzen unsere vielfältigen Hilfen an, die wir  
stark vernetzt und in Kooperation mit den zuständi-
gen Institutionen anbieten.  
Wir unterstützen Kinder und Jugendliche sowie deren 
Familien bereits seit 2002 durch intensive Betreuung 
und Begleitung im familiären Alltag. Dabei gilt unser 
Engagement stets sowohl dem einzelnen Menschen 
als auch seinem gesellschaftlichen Umfeld.   
 
Unser Ziel ist es, die Jugendlichen in ihrer Entwicklung 
zu fördern und auf ihrem Weg in ein eigenverantwort-
liches Leben zu begleiten. 

Betreuungs- und Beratungszentrum Frankfurt 
Hanauer Landstraße 146  •  60314 Frankfurt a. M. 

 BuB-Zentrum-Frankfurt@ib.de 
 069 904 398 40 

Unsere Angebote auf einen Blick: 
 
• Sozialpädagogische Familienhilfe  
   § 31 SGB VIII
• Erziehungsbeistandschaft  
   § 30 SGB VIII
• Hilfen für junge Volljährige  
   § 41 SGB VIII
• Begleiteter Umgang  
   § 18 SGB VIII
• Integrationshilfen  
   nach § 35a SGB VIII
   (SGB - Sozialgesetzbuch)

Politische Bildung
 
Wir vertreten aktiv klare Positionen 
und vermitteln den Mut, unsere 
Demokratie mitzugestalten. Deshalb 
verstehen wir „politische Bildung“ 
als bedeutsames Querschnittsthe-
ma, das wir in allen IB  Einrichtungen 
und Diensten voller Engagement 
vermitteln. Unsere Workshops, Ta-
gungen und Infobörsen zu aktuellen 
politischen, sozialen und kulturellen 
Themen bilden das Fundament unse-
rer Arbeit.
 

Jugendbildung Hessen

In unserer Einrichtung „Jugendbildung 
Hessen“ kümmert sich das Team aus-

schließlich um politische Bildung und 
nimmt die Impulse und Interessen junger 
Menschen aktiv auf. Die Mitarbeitenden 
sind dabei von Frankfurt am Main aus  
 hessenweit tätig und orientieren sich an
  einem emanzipatorischen Bildungsver
  ständnis.

So entstehen dort vielfältige Projekte
 gegen Diskriminierung und für eine 
 demokratische Haltung wie z. B.:  
 

 

 
•  Strategieworkshops gegen Diskriminierung und
   Hatespeech
•  Veranstaltungen zum Thema Menschenrechte
    und Demokratie
•  Angebote zur interkulturellen und inter- 
   religiösen Verständigung
•  Inklusive Kulturprojekte

                        
                          Demokratie für Gamer
                          So kann man mit dem Strategiespiel  
                          „Through the Darkest of Times“  
auf eine Reise in den Widerstand gegen das faschis-
tische Regime der NSDAP von 1933 bis 1945 gehen. 
Mit dieser Erfahrung beleuchten wir diese Fragen, 
was bedeutet Demokratie für mich? Welchen Ge-
fahren ist sie ausgesetzt? Weitere Infos dazu unter: 
www.ib.de/jugendbildung-hessen
 
Darüber hinaus schulen wir Multiplikatoren*innen, 
damit die Ziele und Inhalte politischer Bildung weiter-
getragen und -vermittelt werden − für ein friedvolles 
Miteinander.

Jugendbildung Hessen
An der Zingelswiese 21–25  •  65933 Frankfurt a. M.

  Jugendbildung-Hessen@ib.de
  069 380 312 26 oder -29

 •  Erziehungshilfen
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 •   Hilfen für Menschen mit Behinderung 
 

Gemeinsam für eine inklusive Gesellschaft

Seit Mitte der 90er-Jahre unterstützen wir in Frankfurt am Main  
Menschen mit Behinderung in unterschiedlichen Wohnformen sowie bei 
der Gestaltung des Tages. 

Unser Ziel ist es, Menschen mit Behinderung in ihrer selbstständigen Lebensgestaltung zu  
bestärken und ihnen die Teilhabe an der Gesellschaft in vielen Facetten zu ermöglichen.  
Ebenfalls sind wir professionelle Ansprechpartner*innen für deren Angehörige und gesetzlich  
Betreuende. Die Mitarbeitenden vereint dabei sozialpädagogisches Fachwissen, medizinisch- 
pflegerisches Verständnis und menschliches Feingefühl in ihrer Arbeit mit den Klientinnen*Klienten.

Unsere Einrichtungen und Dienste:

•  Wohnhaus Frankfurt/Nieder-Erlenbach,  
Besondere Wohnform mit interner Tagesstätte zur Gestaltung des Tages (stationäre Wohneinrichtung)
für 30 Bewohner*innen mit geistiger und schwerstmehrfach Behinderung.
 
Mecklenburger Straße 12  •  60437 Frankfurt a. M. 

 Wohnhaus-Nieder-Erlenbach@ib.de    06101 55 842 - 0   

  Teilhabe-
   barrieren 
        abbauen

                    Atelier Eastend
              Inklusive Angebote zur Gestaltung des Tages 
         im Bereich Kunst & Kunsthandwerk für Menschen 
mit geistiger, körperlicher und seelischer Behinderung 
im Frankfurter Ostend.

Ostendstraße 83  •  60314 Frankfurt a. M. 
 Kunstwerkstatt-Frankfurt@ib.de   069 403 547 91

  https://youtu.be/ZRY6uQ3jCy4

Leistungen zum Wohnen in eigener Häuslichkeit  
(Betreutes Wohnen) im Main-Taunus-Kreis
Unser Angebot in Hofheim am Taunus unterstützt er-
wachsene Menschen mit einer seelischen Beeinträch-
tigung, die ggf. eine zusätzliche Abhängigkeitserkran-
kung haben (legale Suchtmittel) und in ihrer eigenen 
Wohnung leben oder leben möchten.
 
Nordring 29  •  65719 Hofheim am Taunus 

 LWeH-MTK@ib.de   06192 961 043 0  

Betreuungs- und Beratungszentrum Frankfurt
Hanauer Landstraße 146  •  60314 Frankfurt a. M. 

 BuB-Zentrum-Frankfurt@ib.de    069 904 398 40  

•  Leistungen zum Wohnen in eigener Häuslichkeit 
(Betreutes Wohnen) für Menschen mit geistiger, 
körperlicher und/oder seelischer Behinderung.

•  Betreutes Gemeinschaftswohnen als Angebot für 
Menschen mit Behinderung, die noch nicht  
selbstständig genug für das Wohnen in der eigenen 
Häuslichkeit (siehe oben) sind.

•  Ambulante Eingliederungshilfen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, die von Behinderung 
betroffen sind und im Familienverband leben.

•  Schulassistenz für Kinder und Jugendliche,  
die Unterstützung und Förderung in der Schule  
benötigen.
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Wohnen ist ein  
Menschenrecht

Jobverlust, Krankheit, Trennung – es gibt vielfälti-
ge Gründe, warum Menschen von Wohnungslosig-
keit bedroht oder betroffen sind. 

Keine eigene Bleibe zu haben oder zu finden, hat 
unmittelbare Auswirkungen auf sämtliche Lebens-
bereiche. Es entstehen Problemketten, die in einem 
schwer zu durchbrechendem Kreislauf münden.

Hier versuchen wir zu helfen und neue Perspektiven 
zu entwickeln: zum Wohle unserer Klientinnen*Klien-
ten. Denn wir wissen: Wohnen ist kein Privileg 
– es ist ein Grundbedürfnis und entscheidet mit über 
die Lebenschancen und Partizipationsmöglichkeiten 
des Einzelnen am Leben in der Gemeinschaft. 

Seit 20 Jahren hilft der IB in Frankfurt am Main  
Menschen in dieser schwierigen Situation mit  
seinen Angeboten der Wohnungslosenhilfe.  

Wir bieten unterschiedliche Unterbringungsmöglich-
keiten sowohl für Familien mit Kindern als auch für 
alleinstehende Männer. Unsere Wohnheime sind so 
ausgestattet, dass trotz der schwierigen Situation ein 
geregeltes Leben möglich ist. 

Wir sind da, wo wir gebraucht werden
Unsere "vor-Ort"-Sozialberatung unterstützt, alle  
bei uns untergebrachten Menschen, in den unter-
schiedlichsten Angelegenheiten und Situationen und  
fördert die soziale Integration. 

Daneben bieten wir eine feste Sozialberatung in 
anderen Unterkünften für Menschen ohne eigenen 
Wohnraum an. Auch hier geht es um die Schwer-
punkte: Arbeit, Sprache, Gesundheit, Teilhabe und  
die Förderung und Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen.

Wohnheim Gießener Straße
Gießener Straße 44–46  •  60435 Frankfurt a. M.

 wohnen-frankfurt@ib.de
 069 955 096 62

Wohnheim Stupanusstraße
Stupanusstraße 4–6  •  65929 Frankfurt a. M.

 wohnen-frankfurt@ib.de
 069 339 997 0

Wohnheim Schreinerstraße
Schreinerstraße 9–11  •  65931 Frankfurt a. M.

 wohnen-frankfurt@ib.de
 069 375 676 38

 •   Wohnungslosenhilfe

„Man will mit ihnen nichts zu tun haben. Und 
wenn sie da sind, werden sie oft so behandelt,  
als ob sie als Menschen würdelos sind. So verliert 
man Hoffnung und Zuversicht.“

Zitat von Helmut Richard Brox, Autor und Blogger, der 30 Jahre lang  

wohnungslos war und sich für wohnungslose Menschen einsetzt.  

(Abbildung Adobe Stock Foto: man outside at entrance of a building) 
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 •   Berufliche Bildung

StarkStark
durchdurch
BildunBildungg

Bike-Point
Autogenstraße 18  •  65933 Frankfurt a. M. 

 Bikepoint-FFM@ib.de	  
 069 389 812 10

Berufliche Weiterbildung Fahrrad
Stuttgarter Straße 19  •  60329 Frankfurt a. M. 

 FbW-Fahrrad-Frankfurt@ib.de	  
 0 69 596 737 77

Bewerbungszentrum im Jugendjobcenter
Hainer Weg 44  •  60599 Frankfurt a. M. 

 Bewerbungszentrum-Frankfurt@ib.de	  
 069 597 694 91

Jugendberatungsbüro Frankfurt am Main
Schönstraße 3  •  60327 Frankfurt a. M. 

  Jugendberatungsbuero-ffm@ib.de	  
  069 234 540

Bildungswerkstatt Frankfurt
Rebstöcker Straße 49 b  •  60326 Frankfurt a. M. 

 Bildungswerkstatt-FFM@ib.de	  
 069 750 898 78

Technikzentrum für Mädchen und Frauen
Kaiserstraße 72  •  60329 Frankfurt

 techzent-frankfurt@ib.de
 069 739 972 14 

Stärken erkennen und Perspektiven entwickeln

Jugendliche und junge Erwachsene am Übergang Schule-Beruf zu 
stärken, sie nachhaltig in den Arbeitsmarkt zu integrieren und ihnen 
ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen, ist das Hauptanliegen der 
Jugendberufshilfe des IB in Frankfurt. 
Mit Begeisterung unterstützen unsere Teams  junge Menschen dabei, 
einen Plan für die eigene Zukunft zu entwickeln. Durch die Förderung 
ihrer Interessen, Fähigkeiten und Stärken zielt unsere Arbeit darauf ab, 
ihnen einen gelungenen Start in die Berufsausbildung und die Arbeits-
welt zu ermöglichen.

Zugangschancen und Teilhabe für junge Menschen

Zu unseren Einrichtungen gehört unter anderem das IB Technikzent-
rum für Mädchen und Frauen mit dem Schwerpunkt mädchen*- und 

frauen*spezifischer Angebote. In Beratung, Berufsorientierung, 
Qualifizierung und Ausbildung eröffnen wir dieser Zielgruppe neue 

berufliche Bereiche und arbeiten daran, geschlechtsbedingte Be-
nachteiligungen aufzubrechen. 

In unserer IB Bildungswerkstatt reicht die Angebotspalette von 
kreativen Projekten über politische Bildung, Berufsorientierung 
und -vorbereitung bis hin zur außerbetrieblichen Ausbildung 
zum*zur Raumausstatter*in.

Umsatteln auf Zukunft 

Unsere berufliche Weiterbildung, die Umschulung zum*zur 
Fahrradmonteur*in in der Stuttgarter Straße, ist ein modernes 
Projekt am Puls der Zeit (durch das Jobcenter finanziert).  

Hier machen wir Menschen fit für einen Job mit Zukunft! 

Im Auftrag des Jugend- und Sozialamt Frankfurt a.M. 
bieten wir im Bike-Point (Fahrradwerkstatt und Laden-
geschäft) jungen Menschen die praktischen Erprobung 
und Ausbildung zum*zur Fahrradmonteur*in an. Neben 
der Anleitung durch unseren Zweiradmechanikermeister 
erhalten die Teilnehmer*innen eine umfassende sozial-
pädagogische Unterstützung.

Individuelle Beratung 

Den passenden Beruf zu finden und eine ansprechende  
Bewerbung zu verfassen, sind wichtige Meilensteine auf 
dem Weg in den Arbeitsmarkt.  Deshalb beraten wir indi-
viduell im Jugendberatungsbüro und im Bewerbungszen-
trum im Jugendjobcenter. 

Unsere Angebote auf einen Blick: 

•	 BOF – Berufsorientierung für Zugewanderte

•	 BinA – Begleitung in Ausbildung

•	 Praktikum und Ausbildung im Berufsfeld 
Raumausstattung und Fahrradmontage

•	 Ausbildungsvorbereitung und Qualifizierung  
für junge Menschen

•	 Qualifizierung & Beschäftigung für junge Frauen*

•	 Handwerklich-technische Berufsorientierung  
für Mädchen* und junge Frauen*

•	 Beratungs- und Clearingstelle für junge Frauen*

•	 Jugendberatungsbüro Schönstraße und  
Bewerbungszentrum im Jugendjobcenter

•	 Cross-culture – Serviceagentur für Schulen

Zur Bildungswerkstatt
https://youtu.be/XY8vQKAT9AE
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Integration  
durch Sprache

 •   Migrations- und Flüchtlingshilfe, Jugendmigrationsdienst (JMD)

  
Jugendmigrationsdienst (JMD) im Stadtteil Gallus

Eine offene Tür für junge Menschen mit Migrations-
hintergrund – wir begleiten und unterstützen bei der 
sprachlichen, beruflichen, schulischen und sozialen 
Integration mit vielfältigen Angeboten.
 
Jugendmigrationsdienst im Quartier (JMDiQ)

Die Lebenssituation der Bewohner*innen im Quartier zu 
verbessern und das soziale Zusammenleben zu stärken, 
ist Ziel dieses Programms. Besonders junge Menschen 
im Quartier erleben hier, dass Sie selbst etwas bewirken 

können, wenn sie sich einbringen. 

Einige der erfolgreichen Mikroprojekte: 

•  Verschönerung des öffentlichen Raums         	
    durch Upcycling oder Urban Gardening 
•  Angebote zur Graffitiprävention
•  Unterstützung von Vereinen und Initiativen
•  Veranstalten von  Jugendkonferenzen

Demokratie an Schulen – „Respect Coaches“

Das Bundesprogramm „Respect Coaches“ bieten wir 
an mehreren Schulen in Frankfurt an. Unterschied-
liche Meinungen akzeptieren, Positionen beziehen, 
argumentieren – das Präventionsprogramm macht 
demokratische Werte für junge Menschen erlebbar 
und stärkt sie in ihrer Persönlichkeit. Wir vermitteln 
Schülerinnen und Schülern den Wert einer vielfäl-
tigen Gesellschaft und erweitern ihre Perspektive 
um unterschiedliche Weltanschauungen, um andere 
Lebensformen besser zu verstehen.

Zentrum für Integrations- und Berufssprachkurse

Mit einem eigenen Standort für Integrations- und 
Berufssprachkurse im IB Sprachzentrum Kaiser- 
straße ebnen wir Migrantinnen*Migranten den  
Weg in unsere Gesellschaft.
 
Unsere Angebote auf einen Blick:

•   JMD Gallus 
•   JMD im Quartier 
•   JMD „Respect Coaches“ 
•   Sprachzentrum mit Außenstandorten

Unser Tipp

Wie empfinden Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund ihre „neue Heimat“ in Deutschland?  
Im Rahmen des Angebots  JMD im Quartier  
wurde dazu ein  sehr sehenswerter Film mit 
dem Namen „Leben im Gallus“ gedreht.

Zum Film „Leben im Gallus“
Link: https://youtu.be/bge1JHXOmfY

IB Sprachzentrum Kaiserstraße
JMD im Quartier
Kaiserstraße 72  •  60329 Frankfurt a. M. 

 sprachkurse-frankfurt@ib.de 
 069 25 62 73 -10 und -11

JMD Gallus
Frankenallee 103  •  60326 Frankfurt a.M.

  JMD_FFM@ib.de 
  069 738 188 8

 
JMD „Respect Coaches“
Rebstöcker Straße 49 b  •   60326 Frankfurt a.M.

  069 738 188 8

ib-suedwest.de/jmd-ffm

Zum interaktiven Flyer 
JMD im Quartier
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Füreinander. Miteinander. Engagiert. Soziale Stadtteilentwicklung im Blick

Das kommunal geförderte „Frankfurter Pro-
gramm Aktive Nachbarschaft“ ist ein soziales 
Stadtteilentwicklungsprogramm, mit den  
Kernstrategien Partizipation und Inklusion. 

Unser Ziel ist es, das nachbarschaftliche Zusammen-
leben zu fördern und positive Entwicklungen zu 
initiieren. Dazu soll die Bewohnerschaft aktiviert, 
das soziale und kulturelle Leben weiterentwickelt, 
die lokale Ökonomie gestärkt sowie die Wohn- und 
Lebensbedingungen verbessert werden. 

Unsere Quartiersmanagement-Standorte in Ginn-
heim, Griesheim und Zeilsheim waren so an viel-
fältigen Events in den Stadtteilen wie zum Beispiel 
der „Ginnheimer Spätsommerbühne“ beteiligt. Auch 
Fotowettbewerbe, Repair-Cafés oder Stadtsäuberungs-
aktionen konnten von unserer Seite aus organisiert
werden.

Wir beraten, begleiten und betreuen engagierte 
Bürger*innen bei der Umsetzung ihrer Ideen und 
Projekte den jeweiligen Stadtteil. Wir fördern die 
Identifizierung mit ihrem Wohnumfeld.

An unserem Standort in Ginnheim haben wir darüber 
hinaus in den Zeiten der Coronapandemie als Ent-
lastungsmaßnahme an zwei Tagen eine allgemeine 
Sozialberatung anbieten können. Vornehmlich ging 
es in diesem Zusammenhang um zahlreiche 

Erstberatungen in allen Fragen zu Ämtern, Anträ-
gen, Unterstützung etc. (z. B. Kinder- und Wohngeld, 
Kinderzuschlag). Ein Serviceangebot, das von vielen 
Menschen der betreffenden Stadtteile dankbar an-
genommen wurde.

Quartiersmanagement Frankfurt a. M./Ginnheim
Franz-Werfel-Straße 37  •  60431 Frankfurt a. M.

 Ginnheim@frankfurt-sozialestadt.de
 0160 22 59 112

Quartiersmanagement Frankfurt a. M./Zeilsheim
Pfaffenwiese 14 • 65931 Frankfurt a. M.

 Zeilsheim@frankfurt-sozialestadt.de
 069 36 00 89 21

Quartiersmanagement Frankfurt a. M./Griesheim
Waldschulstraße 17 a  •  65933 Frankfurt a. M.

 Griesheim@frankfurt-sozialestadt.de
 069 35 35 09-64

Quartiers-
management
in Frankfurt am Main

Gesellschaftliches Engagement 

Die Freiwilligendienste Frankfurt am Main bieten das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und den Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) an. Durch eine große Anzahl von uns 
betreuter Einsatzstellen können wir unsere Freiwilli-
gen je nach Interesse passgenau nach deren Interes-
senlage vermitteln. 
Von Senior*innen-Einrichtung über Kliniken und Ju-
gendeinrichtungen bis hin zu Kitas – in nahezu allen 
sozialen Bereichen ist der von uns betreute Einsatz 
möglich. 
Das Freiwilligenjahr ist eine Zeit, die alle Teilnehmen-
den persönlich wie fachlich voranbringen soll. Des-
halb gehören auch die regelmäßig stattfindenden 
Bildungsseminare zu unserem Angebot. Um den 
Bedarfen der Freiwilligen möglichst nahezukom-
men, wird bei uns die Partizipation großgeschrieben. 
Unsere Teilnehmenden entscheiden gemeinsam mit 
den Teamer*innen über die Seminarinhalte. 
So werden Nachhaltigkeit, Suchtproblematik oder 
auch der Umgang mit Hatespeech in unseren 
Bildungsseminaren behandelt – aktuelle gesellschaft-
liche und jugendspezifische Themen. 
Mit der Installation des Sprecher*innen-Systems wur-
de der partizipative Grundgedanke auch strukturell 
verankert.

Unsere Freiwilligen werden professionell von unse-
ren Mitarbeiter*innen begleitet und können sich mit 
persönlichen sowie dienstlichen Anliegen jederzeit an 
sie wenden. Die Beratung und Betreuung der 

Einsatzstellen gehört ebenfalls zu den Aufgaben 
unseres Teams. Mit dem verantwortlichen Personal 
in den Einsatzstellen stehen wir deshalb stets in 
engem und gutem Kontakt. 

Freiwilligendienste Frankfurt am Main
An der Zingelswiese 21-25
65933 Frankfurt a. M.

  freiwilligendienste-frankfurt@ib.de
  069 380 312 47

Weil  
helfen  
guttut
Der IB vermittelt 150 FSJler-  

und BFDler*innen an 85  

Einsatzstellen in Frankfurt.

 •   Freiwilligendienste •   Quartiersmanagement

Unser 
Leben 
im  
Quartier

Der Ginnheimer Spargel,  
ein Wahrzeichen des  
Frankfurter Stadtteils.
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Unser Motto ist unsere Mission 

 
„Menschsein stärken“ ist für uns nicht nur ein 
wohlklingender Leitsatz, vielmehr bedeutet es, dass 
wir eine große Herausforderung annehmen. Unser 
Motto unterstreicht, dass im Mittelpunkt unseres 
Wirkens der Mensch steht. Dafür machen wir uns in 
all unseren Einrichtungen und Diensten stark!

Jede*r ist einzigartig

Wir leben die Grundsätze und Leitbilder des IB in 
einem Klima der Akzeptanz und des Vertrauens.  
Dabei verstehen wir die Unterschiedlichkeit der  
Menschen als wertvollen Schatz und freuen uns umso 
mehr, dass auch unsere Teams die Vielfalt der Ge-
sellschaft abbilden – in Bezug auf Alter, Geschlecht, 
Religion, Weltanschauung, Behinderung und Nicht- 
behinderung, ethnische Herkunft, sexuelle Orien-
tierung und Identität. 

Wir stellen grundsätzlich weder Lebensentwurf noch 
Konfession infrage und zeigen „klare Kante“ in  
sozialen Fragen. 

Inklusion statt Exklusivität

In einer inklusiven Gesellschaft wird kein Mensch aus-
geschlossen, ausgegrenzt oder an den Rand gedrängt.  
Die selbstverständliche und gleichberechtigte Teilhabe 
in allen Bereichen des Lebens bildet das Fundament  
für erfolgreiche Inklusion.
Menschen mit und ohne Behinderung in ihrer Viel-
falt zu befähigen und zu unterstützen, sich mit ihren 
individuellen Stärken in die Gesellschaft einzubringen 
und diese mitzugestalten, ist eine der vordringlichen 
Aufgaben des IB und seiner Organisationseinheiten.

Gesellschaft als Gemeinschaft leben

Unser Inklusionsgedanke ist bewusst weit gefasst: 
Ob Geflüchtete, Menschen mit Migrationshinter-
grund, von Armut Betroffene, Wohnungslose, sozial 
benachteiligte Kinder und Jugendliche oder Allein-
erziehende – wir unterstützen, beraten und begleiten 
sie. So stemmen wir uns voller Engagement gegen Aus-
grenzung jeder Art. Wir möchten durch unsere Arbeit 
ausnahmslos allen Menschen Sicherheit, Schutz und 
Perspektiven bieten.  
Denn unser übergeordnetes Ziel ist die Mit- und Aus-
gestaltung einer bunten und von Toleranz geprägten 
Gesellschaft, in der jede*r seinen*ihren Platz findet. 

  https://youtu.be/buewdlBNUJE

 •  Unternehmensphilosophie

Diversity im IB
Wir leben VielfaltVielfalt und  

Inklusion leben
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Unsere Mitarbeiter*innen sind das Herz  
unseres Unternehmens  
Wir bekennen uns zu einer konsequenten Chancen-
gleichheit und fördern im Rahmen der Personal-
entwicklung individuell, um Zukunftsperspektiven 
zu eröffnen – für eine erfolgreiche und langfristige 
Zusammenarbeit.

Aktuell beschäftigt die IB Südwest gGmbH rund 
2.600 Mitarbeitende, 450 davon in der Region 
Frankfurt am Main/Main-Taunus-Kreis

Hinter dieser beachtlichen Zahl steckt viel Engage-
ment. Ob in Musik, Kunst, Handwerk oder Sport:  
Bei uns arbeiten Menschen, die sich begeistern, 
wahrhaft kreativ und damit wertvolle Impuls-
geber*innen sind, die unsere Gesellschaft mit  
ihrer Leidenschaft und ihrem ganzen Wesen prägen.

Auch der gemeinsame Erfahrungsschatz wächst  
mit jedem Tag. So lernen wir in allen Bereichen  
voneinander und werden dadurch immer besser.

Ein offenes Ohr für die Anliegen der Belegschaft
 
Aus diesem Grund führt die IB Gruppe regelmäßig 
Mitarbeiter*innen-Befragungen durch. 

– Wie werden die Arbeitsbedingungen empfunden?
– Wie läuft die Zusammenarbeit im Team? 
– Welche Verbesserungsvorschläge gibt es? 
– Wo ist noch Luft nach oben? 

Die Antworten auf diese und weitere Fragen  
sind die Grundlage für konkrete Maßnahmen zur 
Optimierung des Arbeitsalltags und Umgangs  
miteinander.

In der jüngsten Befragung haben sich die Mit-
arbeiter*innen der Region Frankfurt am Main/
Main-Taunus-Kreis in Bezug auf ihre Zufrieden-
heit positiv geäußert. Auch in der Bewertung der 
Vorgesetzten zeigte sich dieser positive Trend. 
Zudem wurde die Chancengerechtigkeit für alle 
Mitarbeitenden gelobt.

Am Start mit einem  
großartigen Team

Zum IB Südwest-Song
https://youtu.be/GRebX6qipVs

Ulrich Herrmann, Regionalleitung  
IB Frankfurt am Main/Main-Taunus-Kreis: 

„Die Befragung ist für mich eine ganz wichtige 
Rückmeldung und bietet viele Chancen für 
Verbesserungen. Meine Belegschaft hat mein 
Wort, dass ich auf den Ergebnissen der Mitar-
beitendenbefragung basierend ernsthaft und 
verbindlich Verbesserungsprojekte anstoße.“

Wir haben starke Teams und diese leisten  
tagtäglich eine richtig gute Arbeit! Ich nehme 
ganz viel Engagement und Herzblut wahr und 
sehe eine sehr hohe Verantwortungsbereit-
schaft und einen bunten Strauß von Kompe-
tenzen. 

All das ermöglicht, dass wir – wir zusammen – 
einen wichtigen Betrag zu Bildung und Teilha-
be für Menschen in unserer Region leisten.

Ich kann meinen Mitarbeiter*innen an die-
ser Stellen nur danken und empfinde eine 
große Hochachtung vor ihrer Leistung.“

 •  Unsere Mitarbeiter*innen
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Der Mensch 
als Maßstab
In einer Institution, die sich in den Dienst von Menschen stellt, folgen auch 
die Organisationsstrukturen pädagogischen Grundsätzen.

Im Rahmen professionellen Qualitätsmanagements sorgen wir dafür, dass 
interne Abläufe lebendig, zielgerichtet und transparent gestaltet werden 
– und sich konsequent an den individuellen Bedürfnissen nach Entfaltung 
und Entwicklung unserer Klientinnen*Klienten orientieren.

Als lernende Organisation fördern wir die individuellen fachlichen Kom-
petenzen. Die stetigen Fort- und Weiterbildungsangebote des IB tragen 
auch zum hohen Grad von Loyalität und zur Kontinuität bei. Beides kommt 
nicht zuletzt den von uns betreuten Menschen zugute. Deren nachhaltige 
Zufriedenheit ist unser erklärtes Ziel.

Seit 2002 sind wir Mitglied der European Foundation for Quality Manage-
ment (EFQM). Wir orientieren uns verbindlich an deren Qualitätsmodell 
und halten unsere Arbeitsabläufe und -ergebnisse auf exzellentem Niveau.

 •  Qualitätsmanagement

Hand in Hand für eine  
bunte Gesellschaft
Synergien nutzen und bedarfsgerecht agieren

Die IB Region Frankfurt am Main/Main-Taunus-Kreis 
ist in fast allen Bereichen der Sozialen Arbeit aktiv. 

Durch eine gezielte und lebendige Kommunikation  
in Form von überregionalem Austausch und inter-
disziplinärer Vernetzung können wir einen großen 
Schatz an Kompetenzen unser Eigen nennen, der  
sich aus wertvollem Expertenwissen zusammensetzt. 
So können wir an Schnittstellen immer neue Dienste 
und Angebote entwickeln.

Gemeinsam mehr erreichen

Unsere Kooperations- und Netzwerkpartner*innen  
sind seit Jahrzehnten tief in der Metropolregion 
Rhein-Main verwurzelt. Mit ihnen verbindet uns eine 
vertrauensvolle, professionelle, dynamische und ver-
bindliche Zusammenarbeit. Darüber hinaus pflegen 
wir ein  Netzwerk im gesamten Bundesland Hessen.

Unser Netzwerk (Auszug):

•	 Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV)

•	 Stadt Frankfurt am Main

•	 Main-Taunus-Kreis und Kommunen

•	 Land Hessen

•	 Jüdische Gemeinde

•	 Zentrale Wohlfahrtstelle für Juden

•	 Institutionen (Agentur für Arbeit/Jobcenter)

•	 Hochschulen und Universitäten

•	 Eintracht Frankfurt 

•	 Jobcenter Frankfurt am Main                                                                            
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Mehr über uns: 

 ib-suedwest.de/imagebroschuere

Einfach mal  
reinschauen:

 ib.de/ib-ffm-mtk
 ib-suedwest.de
 internationaler-bund.de
 facebook.com/ib.suedwest
 instagram.com/ib.suedwest

 )
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